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Alles für  
den Camper
Frankana | Einer der bedeutendsten Großhändler für Camping- und  
Freizeitzubehör in Europa. Gemeinsam mit seinem Schwesterunternehmen Freiko 
beschäftigt das Unternehmen 130 Mitarbeiter in Marktbreit und Rudolstadt.

stellung kann, trotz steigender Anzahl, sta-
bil unter 30 Gramm gehalten werden. Zu-
sätzlich wird der Papierbedarf seit Anfang 
2005 durch digitale Archivierung ausge-
hender Belege reduziert. Durch diese nach-
haltige Vorgehensweise lag der gesamte Pa-
pierverbrauch der memo AG im Jahr 2008 
bei 760.000 Blatt Recyclingpapier. Gegen- 
über Frischfaserpapier konnten durch den 
Einsatz von Recyclingpapier 660 Kilo-
gramm CO2-Emissionen vermieden und 
über 120.000 Liter Wasser eingespart wer-
den (Quelle: papiernetz.de). Auch bei der 
Herstellung der Werbematerialien, vor allem 
der Kataloge, und des Nachhaltigkeitsbe-
richtes legt sich memo strenge Umweltkrite-
rien auf.
Ein wichtiges Kriterium bei der memo-Sor-
timentsauswahl ist die möglichst niedrige 
Umweltbelastung bei Herstellung und Ent-
sorgung der Produkte. Aktuell sind es rund 
800 Artikel, darunter Schulmaterialien, Ord-
ner und Präsentationsmappen, aus Recyc- 
lingpapier mit dem „Blauen Engel“. Das Un-
ternehmen ist Gründungspartner der Initia-
tive Pro Recyclingpapier (IPR) und unter-
stützt zusammen mit anderen Unternehmen 
Informationskampagnen und öffentliche 
Aktionen zur Förderung des Einsatzes von 
Recyclingpapier. Das Unternehmen hat zum 
Beispiel vergangenes Jahr die Suche nach 
der „recyclingpapierfreundlichsten Stadt“ 
begleitet und damit am Entstehen des „Pa-
pieratlas 2008“ mitgewirkt. Zudem führt die 
IPR seit Ende November 2009 unter der Pa-
tenschaft von memo an Deutschlands Schu-
len einen Wettbewerb durch, der Schüler al-
ler Altersklassen dazu auffordert, Ideen zu 
entwickeln, um Mitschüler und Lehrer von 
den Vorzügen von Recyclingpapier zu über-
zeugen. Ein Ziel dabei ist es, die Bedeutung, 
den hohen Nutzen und die positiven Eigen-
schaften von Recyclingpapier bei Schülern, 
Lehrern und deren sozialen Umfeld zu ver-
deutlichen und damit zur Verbreitung von 
Recyclingpapier an Schulen beizutragen.
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Vom Zelt für den Trekkingurlaub, über das Rangiersystem für den Wohnwagen 
bis hin zur Kühlbox für einen Tagesausflug – das Sortiment des Großhändlers 
umfasst über 13.000 Artikel, die Frankana an rund 1.500 Fachhändler in welt-

weit 30 Länder liefert. 
Anfang der 80er-Jahre zwang der Strukturwandel in der Wohnwagenindustrie den  
Caravan-Hersteller Knaus, seine Werke in Ochsenfurt und Marktbreit aufzulösen. Fünf 
ehemalige Beschäftigte taten sich zusammen und gründeten Frankana. Zunächst lag 
der Schwerpunkt im Bereich Service und Ersatzteile für Wohnwagen. Aufgrund der 
größer werdenden Nachfrage erweiterte der Großhändler sein Zubehörsortiment immer 
mehr. In den vergangenen 27 Jahren konnte sich Frankana zu einem der führenden 
Grossisten in der Camping- und Freizeitzubehörbranche entwickeln. 
Das Unternehmen liefert seine Produkte in die Fachgeschäfte, wo der Endkunde den 
bestellten Artikel innerhalb kürzester Zeit in Empfang nehmen kann. „Die Herausforde-
rung unseres Services besteht darin, eine große Sortimentsvielfalt anzubieten und zu-
gleich die Verfügbarkeit und schnelle Anlieferung der Ware zu gewährleisten“, sagt 
Frankana-Geschäftsführer Klaus Büttner und betont den engen Kontakt zum Fachhan-
del. Alle sechs Monate bietet Frankana für seine Fachhändler im Schulungszentrum in 
Gollhofen Technik- und Verkäuferschulungen an. Zudem setzt Frankana auf den Standort 
Deutschland: „Innerdeutsch gefertigte Ware ist und bleibt qualitativ hochwertig“, so 
Büttner.
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